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Vorwort zur 3. Auflage

Mit der dritten Auflage bringen wir das Lehrbuch auf den Stand zum 07.08.2023. 
So weit wie möglich haben wir auch Gesetze, die zum 01.01.2024 oder noch später 
in Kraft treten, eingearbeitet. Seit der letzten Auflage hat der Gesetzgeber u.a. das Bür
gergeld-Gesetz eingeführt, die Rechte von Kindern und Jugendlichen durch ein gleich
namiges Gesetz zu stärken versucht und das Vormundschafts- und Betreuungsrecht 
reformiert. Für die Soziale Arbeit ebenso wichtig sind uns die Gesetze zur Ganztagsför
derung, zur Bekämpfung sexualisierter Gewalt gegen Kinder und mehrere Gesetze zur 
Unterstützung gleichberechtigter und selbstbestimmter Teilhabe von Menschen mit Be
hinderung. Trotz gestiegener Komplexität konnten wir die Struktur und den Umfang 
des Buches beibehalten.

Aachen, 10.10.2023 Die Autor*innen
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Vorwort zur 2. Auflage

Mit der zweiten Auflage behalten wir unser Anliegen bei, Recht für die Soziale Arbeit 
verständlich zu machen. Wir beginnen erneut einerseits mit praktischen Hinweisen 
und andererseits mit der Ausarbeitung theoretischer Bezüge zwischen Sozialer Arbeit 
und Recht.

Dann aber haben wir uns zu einer Neustrukturierung entschieden, indem wir nur noch 
zwei statt bisher drei Ebenen darstellen. Wir beginnen mit einer Orientierung an der 
abstrakten Struktur der Rechtsordnung (Teil B) und können so Inhalte vermitteln, die 
gleichermaßen für alle nachfolgend beschriebenen Themenfelder der Sozialen Arbeit 
(Teil C bis Teil J) gelten. Um unser Ohr so nah wie möglich an der Sache der Sozialen 
Arbeit zu halten, haben wir wesentlich mehr Fälle aus der Praxis aufgegriffen und am 
Ende jeden Kapitels gesondert gelöst. Um sie schneller nachlesen zu können, ist jetzt 
ein Fallverzeichnis vorangestellt.

Die Themenfelder der Sozialen Arbeit haben ein klareres Profil erhalten, indem wir 
finanzielle Problemlagen, die Situation von Familien, den Bildungssektor, Menschen 
mit Behinderungen oder Migrationshintergrund sowie den Gesundheits- und den Ge
waltbereich intensiver als bisher fokussiert haben. Bei der Überarbeitung ist uns erneut 
bewusst geworden, wie vielschichtig und komplex die rechtlichen Aspekte des Sozial-, 
Bildungs- und Gesundheitssystem in Deutschland geworden sind. Sie sind eng mitein
ander verknüpft. Umso wichtiger war es uns, eine Gesamtdarstellung auszuarbeiten. 
Das Lehrbuch für Soziale Arbeit und Recht (LSA) wird erneut ergänzt um die Fall
sammlung und Arbeitshilfen (FSA), die wir mit 50 weiteren Fällen und zahlreichen 
Links ausstatten.

In die Bearbeitungszeit der Neuauflage fiel die im März 2020 ausgebrochene Coro
na-Pandemie. Währenddessen hat es zahlreiche Gesetze und Verordnungen gegeben, 
die befristet in die Rechte von Bürger*innen eingriffen, gleichzeitig aber auch das 
Funktionieren des Gesundheits- und Sozialsystem sicherstellen mussten. Wir haben uns 
hier auf die Darstellung der einschneidendsten Veränderungen beschränkt, zumal die 
Maßnahmen befristet waren oder sind und nicht voraussehbar ist, ob sie bei Erschei
nen des Buches noch Gültigkeit haben.

 

Aachen, 25.08.2020 Die Autor*innen
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Vorwort zur 1. Auflage

Mit diesem Lehrbuch versuchen wir, einen umfassenden Einblick in das für die Soziale 
Arbeit maßgebliche Recht zu geben.

Die Orte, von denen aus wir die Beschreibung starten, sind von uns definierte Themen
felder der Sozialen Arbeit. Unser Ausgangspunkt ist die Frage: „Welche Rechtskennt
nisse benötigt eine Sozialarbeiterin oder ein Sozialarbeiter, der in diesem Themenfeld 
oder konkret z.B. in der Flüchtlingshilfe, der Erziehungsberatung oder dem Allgemei
nen Sozialdienst einer Einrichtung tätig ist?“ Damit richtet sich das Buch gleicherma
ßen an Studierende in der Ausbildung und an Praktiker der Sozialen Arbeit. Jedes 
Themenfeld beschreiben wir zunächst aus der Perspektive der Sozialen Arbeit und 
dann aus derjenigen des Rechts.

Zahlreiche Rechtsgebiete, auf die wir eingehen, finden in der juristischen Ausbildung 
wenig Beachtung; sie gelten selbst für langjährig tätige Juristen als entlegen. Wir hof
fen, deshalb auch dem juristisch vorgebildeten Leserkreis eine gute Übersicht über 
„Soziale Arbeit und Recht“ geben zu können.

Es treffen in diesem Buch zwei Disziplinen aufeinander, die mit unterschiedlichen 
Denk- und Vorgehensweisen an einer gemeinsamen Sache arbeiten. Wir wollen dies 
zunächst einmal anschaulich darstellen. Die Schnittmengen schienen uns am Ende 
größer als die Unterschiede.

Zeitgleich mit diesem Buch legen wir einen Band „Fallsammlung und Arbeitshilfen“ 
vor. Darin sind Fälle, wie sie in der Sozialen Arbeit häufiger vorkommen, mit ausge
arbeiteten juristischen Lösungen, aber auch Textvorschlägen für die Soziale Arbeit 
versehen. Arbeitshilfen, d.h. Tabellen und Links zu Merkblättern und Formularen 
runden das Angebot ab.

Für viele angehende Sozialarbeiterinnen und Sozialpädagoginnen ist das Fach Recht 
eines der schwersten. Zu „abstrakt“, zu „trocken“ – dies sind noch die harmloseren 
Bewertungen, die wir von unseren Studierenden zu hören bekommen. Und es stimmt 
ja: das Recht bedient sich einer eigenen, abstrakten Sprache, die man erst einmal 
erlernen muss. Wir, die Lehrenden, verstehen uns da als Dolmetscher und Übersetzer. 
Aus diesem Grund haben wir, was sonst nicht üblich ist, die persönliche Ansprache aus 
unseren Vorlesungen in unser Buch übernommen.

 

Aachen, 20.9.2016 Die Autoren
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SPFH Sozialpädagogische Familienhilfe
SG Sozialgericht
SGb Entscheidungssammlung Sozialgerichtsbarkeit
SGB I – XII Sozialgesetzbuch, erstes bis zwölftes Buch

Abkürzungsverzeichnis

28



SGG Sozialgerichtsgesetz
SobAG NW Sozialberufe – Anerkennungsgesetz des Landes Nordrhein-Westfalen
SodEG Sozialdienstleister-Einsatzgesetz
SozR Sozialrecht, Rechtsprechung und Schrifttum, bearbeitet von den Rich

tern des BSG
StaFamG Starke-Familien-Gesetz: Gesetz zur zielgenauen Stärkung von Familien 

und ihren Kindern durch die Neugestaltung des Kinderzuschlags und 
die Verbesserung für die Leistungen für Bildung und Teilhabe

StGB Strafgesetzbuch
StORMG Gesetz zur Stärkung der Opfer von sexuellem Missbrauch
StPO Strafprozessordnung
TOA Täter-Opfer-Ausgleich
TdL Tarifgemeinschaft deutscher Länder
TVG Tarifvertragsgesetz
TV-L Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst der Länder
TVöD Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst
UMF / A Unbegleitete minderjährige Flüchtlinge / Ausländer
UN-KRK UN-Kinderrechtskonvention
VA Verwaltungsakt
VBVG Vormünder- und Berufsbetreuervergütungsgesetz
VereinsG Gesetz zur Regelung des öffentlichen Vereinsrechts
VersR Zeitschrift Versicherungsrecht
VG Verwaltungsgericht
VGH Verwaltungsgerichtshof
VKA Vereinigung Kommunaler Arbeitgeberverbände
VwGO Verwaltungsgerichtsordnung
VwVfG Verwaltungsverfahrensgesetz
VwVG Verwaltungsvollstreckungsgesetz
VwZG Verwaltungszustellungsgesetz
WbG NRW Weiterbildungsgesetz NRW
WfbM Werkstatt für Menschen mit Behinderung
WoGG Wohngeldgesetz
WuM Zeitschrift Wohnungswirtschaft und Mietrecht
z.B. zum Beispiel
ZAR Zeitschrift für Ausländerrecht
ZfSH Zeitschrift für Sozialhilfe
ZMR Zeitschrift für Miet- und Raumrecht
ZMV Zeitschrift für die Praxis der Mitarbeitervertretung in den Einrichtun

gen der katholischen und evangelischen Kirche
ZPO Zivilprozessordnung
ZRP Zeitschrift für Rechtspolitik
ZVG Gesetz über die Zwangsversteigerung und Zwangsverwaltung
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Einführung

I. Fall: Die Ermittlung des Sachverhalts (Probleme der Frau Nolte)
Stellen Sie sich vor, Sie sind Mitarbeiter*in des Allgemeinen Sozialdienstes im städtischen 
Jugendamt. Zu Ihnen kommt Frau Nolte. Sie ist sehr aufgeregt. Nur mit Mühe erfahren 
Sie folgendes: Vor drei Tagen wurde sie von ihrem Lebensgefährten, dem Vater ihrer beiden 
Kinder, verlassen. Sie möchte ihm jetzt das Recht zum Umgang mit den Kindern untersagen. 
Mark, ihr 14-jähriger Sohn, hat massive Schulprobleme und ist vor einer Woche von der 
Polizei bei einem Ladendiebstahl „erwischt“ worden. Maike, ihre jüngere Tochter, weigert 
sich zur Schule zu gehen. Mit der Miete ist Frau Nolte seit 2 Monaten im Rückstand, und 
Geld hat sie auch keines mehr.

Praktische Hinweise

Zur Vorgehensweise im Studium

Um Soziale Arbeit und Recht zu studieren, empfehlen wir, sich parallel drei Quellen zu 
erschließen:

n Gesetzessammlung: Dort finden Sie die für die Soziale Arbeit maßgeblichen Gesetze 
gebündelt. Wir verwenden die gleichfalls bei Nomos erschienene Sammlung „Geset
ze für die Soziale Arbeit“ (GSA).1

n Lehrbuch: In diesem Buch (LSA) finden Sie den zu lernenden Stoff.

n Fallsammlung und Arbeitshilfen (FSA): In diesem Ergänzungsband veröffentlichen 
wir parallel zum Lehrbuch praktische Fälle aus der Sozialen Arbeit.2 Die Schilde
rungen dienen je nach Konstellation der interdisziplinären oder der rein rechtlichen 
Diskussion. Für beide Vorgehensweisen haben wir Falllösungen ausgearbeitet. Die 
Fallsammlung ist mit Arbeitshilfen, wie z.B. einer Tabelle zur Berechnung von 
SGB-II-Leistungen oder Links zu Antragsformularen ausgestattet.

Lehrbuch und Fallsammlung sind synchron strukturiert, so dass sie parallel gelesen 
werden können. Wir haben uns für die folgende Struktur entschieden:

Abbildung 1: Zum Aufbau von Lehrbuch und Fallsammlung
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A.   Einführung

B.   Die Rechtsordnung in ihrer abstrakten Struktur

C. TF 1 Soziale Arbeit im Kontext finanzieller Problemlagen

D. TF 2 Soziale Arbeit mit Paaren, Familien, Kindern und Jugendlichen

E. TF 3 Berufsausübung in der Sozialen Arbeit

F. TF 4 Soziale Arbeit und Bildung

G. TF 5 Soziale Arbeit und Behinderungen

H. TF 6 Soziale Arbeit im Gesundheitswesen

I. TF 7 Soziale Arbeit im Kontext von Migration und Flucht

J. TF 8 Soziale Arbeit im Kontext von Gewalt und Straffälligkeit

A.

1.

1.1.

1 Gesetze für die Soziale Arbeit. Die angegebenen Ziffern beziehen sich auf die 13. Auflage mit dem Stand 
07.08.2023

2 Stock/Schermaier-Stöckl/Klomann/Vitr, Soziale Arbeit und Recht, Fallsammlung und Arbeitshilfen.
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